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Universitätsstadt Tübingen Vorlage 331/2011 

Fachabteilung Schule und Sport Datum 28.09.2011 

Heinrich Kallenberg, Telefon: 204-1754  

Gesch. Z.: 54/212-700.00  

 

 

 

Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im: Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport 

  

  

 

Betreff: Grundschule Winkelwiese/Waldhäuser-Ost,  

Antrag auf Umwandlung zur Ganztagesschule mit besonderer pädagogischer 

und sozialer Aufgabenstellung 

  

Bezug:  

Anlagen: 1 Bezeichnung: Antrag der Schule 

 

 

Beschlussantrag:  

 

Die Verwaltung wird beauftragt  

 

1. bei der Schulverwaltung einen Antrag auf Umwandlung der Grundschule Winkelwiese/Waldhäuser-

Ost in eine teilgebundene Ganztagesschule mit besonderer pädagogischer und sozialer Aufgaben-

stellung zum Schuljahr 2012/2013 zu stellen. 

2. in Abstimmung mit der Schule die räumlichen und organisatorischen Strukturen zu schaffen, damit 

die Schule zum Schuljahr 2012/2013  mit dem Ganztagsbetrieb beginnen kann. 

 

Finanzielle Auswirkungen HH-Stelle: Jahr: 2012 Folgejahre.: 

Verwaltungshaushalt: 

Schulbudget  

Grundschule Winkelwiese/WHO 

1.2112.5220.000  

1.2112.5920.000 

1.2112.6580.000 

 2.000 € 

Summe   2.000 € 

 

 

 

Ziel:  

Verbesserung des Bildungsangebotes in der Tübinger Nordstadt 
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Begründung:  

 

1. Anlass  

 

Die Grundschule Winkelwiese/Waldhäuser Ost hat mit Datum vom 16.09.2011 den Antrag 

auf Umwandlung in eine Ganztagesschule mit besonderer pädagogischer und sozialer Aufga-

benstellung beim Schulträger gestellt. Der Antrag des Schulträgers auf Umwandlung der 

Schule in eine teilgebundene Ganztagesschule für das Schuljahr 2012/2013 muss bis zum 

01.11.2011 beim Regierungspräsidium vorliegen. 

 

2. Sachstand    

2.1 Die Grundschule Winkelwiese-Waldhäuser-Ost 

Die Grundschule Winkelwiese/Waldhäuser Ost (GSW) beschult im Schuljahr 2010/2011 ins-

gesamt 306 Kinder in 16 Klassen aufgeteilt auf zwei jeweils zweizügige Schulstandorte, die 

Grundschule Waldhäuser-Ost (Weißdornweg 22) und die Grundschule Winkelwiese (Haus-

ßerstraße 132). 

 

Die Grundschule Winkelwiese/Waldhäuser Ost hat ein sozialstrukturell sehr heterogenes Ein-

zugsgebiet, das von Bereichen mit eher wohneigentumgeprägten Ein- und Zweifamilienhäu-

sern bis zu den Hochhäusern, mit einer hohen vorwiegend mieterbasierenden Bewohnerfluk-

tuation reicht. Neben Akademikerfamilien leben im Einzugsbereich auch viele sozial benach-

teiligte Familien und viele alleinerziehende Väter und Mütter. 

 

Die Schule hatte im Schuljahr 2010/2011 mit 156 Kindern aus 46 Nationen die höchste An-

zahl an Kindern mit Migrationshintergrund aller Tübinger Grundschulen. 

 

An der Schule ist eine 50% Stelle Schulsozialarbeit angesiedelt. Sie arbeitet eng zusammen 

mit den Martin-Bonhoeffer-Häusern, dem Träger der Jugendhilfemaßnahmen in der Nord-

stadt. Das Jugendamt des Landkreises stellt fest: „Aufgrund der städtebaulichen Situation 

und zahlreicher sozialräumlicher Fakten gehörte der Bereich Waldhäuser-Ost schon früh zu 

den Stadtteilen in Tübingen, die ein besonders hohes Hilfeaufkommen im Bereich der Ju-

gendhilfe (und Hilfen zur Erziehung) aufweisen.“ (Stellungnahme des Jugendamtes vom 

13.09.2011 – Bestandteil des Antrages der Schule). 

 

Am Standort Waldhäuser-Ost besteht derzeit an allen Wochentagen ein Betreuungsangebot 

der Ergänzenden Betreuung mit Frühbetreuung von 7:30 Uhr bis 8 Uhr und Mittagsband von 

Unterrichtsende bis 14 Uhr. Nachmittagsbetreuung von Schulende bis 17 Uhr wird an zwei 

Tage in der Woche angeboten. In der Frühbetreuung sind derzeit ca. 7 Kinder, im Mittags-

band sind ca. 60 angemeldet. In der Nachmittagsbetreuung ca. 15 Kinder. 

 

Am Standort Winkelwiese wird Frühbetreuung von 7:30 bis 8 Uhr angeboten und ein Mit-

tagsband von Unterrichtsende bis 14 Uhr. An vier Wochentagen ist eine Nachmittagsbetreu-

ung von 14 Uhr bis 17 Uhr angeboten. In der Frühbetreuung sind 11 Kinder anwesend, im 

Mittagsband wird das Angebot von ca. 77 Kinder wahrgenommen. Die anschließende 

Betreuung bis 17 Uhr wird von 26 Kindern besucht. Hinzu kommen im Einzugsbereich der 

Schule zwei Schülerhorte mit 64 Plätzen, die von 46 Kindern der Schule in Anspruch ge-

nommen werden. Die Nachfrage nach Bertreuungsplätzen ist steigend.  

 

An beiden Standorten wird ein warmes Mittagessen angeboten. 
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2.2 Umwandlung in eine Ganztagesschule mit besonderer pädagogischer und sozialer Aufgaben-

stellung 

Aufgrund der sozialstrukturell heterogenen Struktur der Elternschaft besteht bei einem Teil 

der Eltern der Wunsch der Fortführung der klassischen Halbtagesschule und auf der anderen 

Seite ein deutlicher Bedarf an einem Ausbau der Betreuungs- und Förderangebote im Rah-

men einer Ganztagsschule. 

 

Die Schule hat sich deshalb entschieden, zum Schuljahr 2012/13 mit dem Aufbau einer teil-

gebundenen Ganztagesschule zu beginnen. Am Standort Waldhäuser-Ost soll beginnend mit 

Klassenstufe eins und zwei ein Zug als gebundenes und rhythmisiertes Ganztagesangebot 

geführt werden. Der zweite Zug wird als klassische Halbtagesschule geführt. Am Standort 

Winkelwiese werden beide Züge als Halbtagesschule geführt. Ein Ausbau weiterer Ganzta-

geszüge ist bedarfsgerecht möglich. 

2.3 Pädagogisches Konzept der Schule 

Entsprechend dem Leitmotiv der Schule „ Vielfalt zulassen, Beziehungen stärken, Gemein-

schaft erfahren“ bietet die Schule eine Vielzahl an aufeinander abgestimmter Unterrichts- 

und Förderangebote sowie innovativer Schulprojekte wie z.B. 

- Inklusion, Außenklasse der Kirnbachschule 

- Schulanfang auf neuen Wegen, Bildungshaus der 3-10-Jähringe 

- Sprachförderangebote 

- Werteerziehung 

- Sport und Bewegungsangebote in Kooperation mit Sportvereinen 

- Förderung musischer, handwerklicher und künstlerischer Fähigkeiten  

  in Kooperation mit externen Partnern 

- theaterpädagogische Angebote 

- sozialtherapeutische Angebote und Mediation 

2.4 Organisatorisches Ganztagesschulkonzept 

Die teilgebundene Ganztagesschule mit einer verpflichtenden Teilnahme eines Teils der Kin-

der am Ganztagesangebot erlaubt eine rhythmisierte Verteilung von Konzentrations- und 

Entspannungsphasen über den gesamten Tagesablauf.  

 

Nach einem offenen Schulbeginn schließen sich von 8 Uhr bis 11:35 Uhr zwei doppelstündi-

ge Unterrichtsblöcke an, unterbrochen durch eine Frühstücks- und Bewegungspause. Nach 

der Mittagspause mit Mittagessen, Bewegungs- und Freispielangeboten schließt sich am 

Nachmittag ein weiterer Unterrichtsblock an ergänzt mit Lernzeiten, Ateliers und AG-

Angeboten. Das Schulende ist für 15:45 Uhr geplant. Bis 17 Uhr besteht ein kostenpflichtiges 

Betreuungsangebot. 

 

In die Ganztagesorganisation mit eingebunden sind Angebotselemente wie: 

- Morgenkreis 

- Klassen und Schülerrat 

- Chor-, Sport und Theaterangebote 

- Lernzeit, Hausaufgabenhilfe, Förderstunden 

- Klassenübergreifende Projektarbeit 

- eine Vielzahl von Atelier- und AG-Angeboten im musischen, künstlerischen  

  und handwerklichen Bereich. 

 

Die Schule kooperiert bereits derzeit mit einer Vielzahl von externen Partnern von Sport- und 

Kulturvereinen bis zur Jugendhilfe. Im Rahmen der Ganztagesschule wird die Schule diese 
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Kooperationen ausweiten und vertiefen (siehe beiliegendes Konzept). 

 

2.5 Personelle und räumliche Ausstattung der teilgebundenen Ganztagesschule 

Bei der Anerkennung der Grundschule Winkelwiese/Waldhäuser-Ost als teilgebundene Ganz-

tagesschule mit besonderer pädagogischer und sozialer Aufgabenstellung durch das Land 

erhält die Schule acht Lehrerwochenstunden je Ganztagesklasse sowie 1 Lehrerwochenstun-

de Anrechnung für Schulleitungsaufgaben. 

 

Die Grundschule Waldhäuser-Ost verfügt über die nach Schulraummodellprogramm notwen-

digen Räume. Zwei Klassenzimmer und bei Bedarf der Werkraum werden für die Betreuung 

genutzt. Ein Gruppenraum dient als Büro für die 50%-Stelle Schulsozialarbeit. Der benach-

barte Stadtteiltreff wurde für die Ausgabe einer warmen Schulverpflegung ausgebaut. Der-

zeit essen zwischen 20 und 25 Kinder täglich im Stadtteiltreff. Mit einem weiteren Ausbau 

der teilgebundenen Ganztagesschule über die Klassenstufen 1 bis 2 hinaus ab dem Schuljahr 

2013/2014 wird das heute vorhandene Raumangebot nicht mehr ausreichen.   

 

Der Gemeinderat der Stadt Tübingen hat mit Vorlage 138/2010 Standards festgelegt zur 

personellen und räumlichen Ausstattung von Ganztagesschule. Allerdings muss im vorliegen-

den Konzept in Abstimmung mit den Beteiligten noch geklärt werden, wie sich die Einrich-

tung eines teilgebundenen Ganztagesangebot auf die Nachfrage nach Betreuungsangeboten 

in der Ergänzenden Betreuung und auf die Nachfrage nach Schülerhortplätzen auswirken 

wird. Ebenso muss im Prozess die Einbeziehung der Schülerhorte bearbeitet werden. Auf der 

Basis dieser Abschätzung muss ein Organisations-, Personal- und Raumkonzept entwickelt 

werden. Die Verwaltung wird hierzu eine Projektgruppe einberufen in der auch die Schule 

und Elternvertretungen beteiligt sein werden. Die Ergebnisse der Projektgruppe wird die 

Verwaltung dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorlegen. 

 

3. Vorschlag der Verwaltung 

 

Die Verwaltung schlägt vor, termingerecht zum 01.11.2011 einen Antrag beim Land auf 

Umwandlung der Grundschule Winkelwiese/Waldhäuser Ost in eine Ganztagesschule mit be-

sonderer pädagogischer und sozialer Aufgabenstellung zu stellen.  

 

Darüber hinaus wird die Verwaltung eine Projektgruppe einberufen, in der die noch offenen 

organisatorischen Fragen geklärt werden und dem Gemeinderat die Ergebnisse der Projekt-

gruppe im Frühjahr 2012 zur Beschlussfassung vorlegen.   

 

4. Lösungsvarianten   

4.1 Die Entscheidung über die Antragstellung beim Land wird bis zur Klärung der organisatori-

schen und räumlichen Konsequenzen zurückgestellt. 

 

Anträge auf Umwandlung zu einer Ganztagesschule zum Schuljahr 2012/13 müssen dem 

Regierungspräsidium bis zum 01.11.2011 vorliegen. Ansonsten ist eine Umwandlung zur 

Ganztagesschule erst wieder zum Schuljahr 2013/2014 möglich.  

4.2 Die Schule wird weiterhin in Form einer Halbtagesschule geführt. 

Das Jugendamt des Landkreises sieht in der Umwandlung zur Ganztagesschule eine gute 
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Möglichkeit, vorhandene Benachteiligungen anzugehen und ein besonderes Maß an Unter-

stützung bereit zu stellen, für jene Kinder, die diese benötigen. Darüber hinaus bietet die 

Ganztagesschule interessierten Kindern eine Vielzahl an Möglichkeiten ihre musischen, 

künstlerischen und handwerklichen Talente auszuprobieren und zu entwickeln. Der Ausbau 

der Schule zu einer teilgebundenen Ganztagesschule ist deshalb sowohl für Kinder aus bil-

dungsnahen wie für Kinder aus bildungsfernen Familien eine Verbesserung und Bereicherung 

des Bildungsangebotes.   

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

 

Für den Betrieb der  Ganztagsschule erhält die Schule vom Land Baden-Württemberg im 

Endausbau voraussichtlich 32 Lehrerstunden im Wert von ca. 55.000 Euro. 

 

Die vorhandenen Räumlichkeiten und die personelle Ausstattung in der Schulkindbetreuung 

reichen für die Startphase im Schuljahr 2012/2013 aus. Die Verwaltung strebt an, die weite-

re Umsetzung des Konzeptes durch Nutzung der im Hortbereich vorhandenen personellen 

und räumlichen Ressourcen für die Stadt kostenneutral durchzuführen. Die Verwaltung wird 

den der Schule zustehenden Betrag für Ganztagsschulen ab dem Jahr 2013 in das Schulbud-

get der Grundschule Winkelwiese/WHO (Unterabschnitt 2350, Gruppierungen 5220, 5920 

und 6580) aufnehmen. 

 

6. Anlagen 

 

Anlage 1: Antrag der Schule 

 

 






























































